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Änderungsantrag zu WP-1

Nach Zeile 144 einfügen:

Emissionen des Luftverkehrs begrenzen

Der Flughafen Berlin Brandenburg stellt für viele Brandenburger*innen nicht nur ein Tor zur Welt
sondern auch eine ganz erhebliche Belastung mit Blick auf die Emission von Lärm, CO2 und Feinstaub
dar. Wir werden uns dafür einsetzen, das Brandenburg als Gesellschafter des BER seine Stimme nutzt,
um die penible Einhaltung von Flugrouten sicherzustellen und Fluglärm etwa durch eine Anpassung
der Gebührenordnung reduziert werden. Ebenso ist das Nachflugverbot strikt durchzusetzen und dabei
Schlupflöcher beispielsweise für regelmäßig erfolgende Umpositionierungsflüge zu schließen.
Zwei Drittel der Klimawirkung des Flugverkehrs ist auf Nicht-CO2-Effekte zurückzuführen. Deshalb kann
Flugverkehr, der Kerosin als Kraftstoff nutzt, nicht klimaneutral sein, selbst wenn das Kerosin
klimaneutral erzeugt wurde. Wir setzen uns deshalb für attraktive Schienenverbindungen als
Alternativen zum Flugverkehr ein - insbesondere für Kurz- und Mittelstrecken. Neue Konzepte, die
Klimawirkungen im Flugverkehr reduzieren, z. B. klimaoptimierte Flugrouten und neue
Antriebskonzepte, möchten wir unterstützen. Das Ziel des Flughafens, den Energiebedarf für seinen
Betrieb klimaneutral bereitzustellen, begrüßen wir ausdrücklich, dies muss aber in Einklang mit der
Natur, die sich im Flughafenumfeld auf Ausgleichsflächen angesiedelt hat, geschehen.
Darüber hinaus soll die Emission an Feinstaub im Umfeld des BER erhoben und die Arbeit der
Fluglärmkommission gestärkt werden.

Begründung

Das Thema BER fehlt im Wahlprogramm. Eine Aufnahme ins Wahlprogramm sehen wir als zwingend
erfoderlich an, da es weiterin ein relevantes Thema für Brandenburg ist und auch bleiben wird.
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